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Onkel Ferdinand und die Pädagogik von René Gilsi

Nr. 310 Fasnächtliche Kriegserinnerungen eines Pazifisten

Schüüsse und chlöpfe und umeläärme, das isch di hütig
Juged, das chont vo dene Gängschterfilm, vo dene
Wildweschtfilm chont daas, findet Si nüd au?

Jetz lueged Si emaal, da chömeds wider dehär, nüüt

as söttigi Kauboi und Wildweschtgängschter, Pischtole
händs, und Mässer, verbüüte sott mers, verbüüte-

Chlöpfe und blööd umegumpe tüends mit irne Chäp-

selipischtole, wann i tänke, wie d Fasnacht früene:
emaal gsy ischt, zu üsere Zyte-

Das git dann nachhär di jugendliche Kriminelle,
überhaupt, di hütig Fasnacht, vollständig degeneriert isch
si, vollständig, lueged Si nu-

Uf de Grind hämmer ine ggää, den Irokeese, aberebe

hützetags, hööchschtens umestaa mit irne Chäpseli-
pischtole, totaal verwäichlicht, ebenebe-

Da isch dänn öppis glaufe, wüssed Si na - mir sind

d Mohikaaner gsy, und die vom Niderdoorf d

Irokeese, da häts dänn aber tätscht, jääsoo -
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